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Durch Nacht und Eis
Roman nach wahren Begebenheiten von Max Pemberton

Fortſetzung Nachdruck verboten
Er erhob drohend ſeine Hand und wie auf den Ruf eines Zauberers

traten in den Wintergarten eine Menge Soldaten in ruſſiſcher Uniform
Schweigend grimmig und mit großer Kraft ſtürzten ſie ſich auf den
Flüchtling und warfen ihn zu Boden So plötzlich war der Angriff ſo
ſchnell die Aufeinanderfolge von Wort und That daß Paul ein Ge
fangener war bevor er ſelbſt es begriffen hatte Einen Augenblick ſchlug
er mit der Kraft von zehn Männern um ſich Angſt und Verzweiflung
erhöhten ſeinen Muth

Marianne rief er O mein Gott laßt mich zu ihr Jhr tödtet
mich ich erſticke laßt mich zu ihr laßt mich

Ein ſtarker Arm der Arm eines Rieſen erſtickte die abgebrochenen
Ruſe Das ganze Zimmer ſchien voll von Soldaten Obwohl der Ge
fangene nach rechts und links um ſich ſchlug und bald dieſen bald jenen
Gegenſtand packte ſo trugen ſie ihn doch ſchnell aus dem Gemach heraus
und in ein Gefängniß das im Dachſtuhl des Hauſes lag Von der
Eleganz wie ſie in den unteren Räumen des Hauſes herrſchte war hier
nichts zu bemerken Die Zimmer waren ärmlich ausgeſtattet und die
Treppen nicht mehr aus Marmor Als die Soldaten Paul endlich auf
den Boden warfen mit blutigen Händen und zerriſſenen Kleidern wurde
das Zimmer verdunkelt Und er lag nun in der Finſterniß da gepeinigt
von Sorgen und Kummer

Wieder zum Licht
Marianne erwachte aus einem unruhigen Schlaf als die Uhr der

Sankt Martinskirche 5 Uhr Morgens ſchlug Sie hatte gar nicht
ſchlafen wollen aber ſchließlich hatte die Mattigkeit ſie doch übermannt
und eine halbe Stunde lang wurde ſie in ihren Träumen nach Fort
Alexander zurückgeführt und zu den ſchrecklichen Augenblicken die ſie dort
in ihrer Zelle unter dem Meere erlebt hatte

Als ſie erwachte ſaß ſie noch immer in ihrem Stuhl am Fenſter ihres
Zimmers aber die Morgenkälte hatte ihre Glieder erſtarren gemacht und
ſie fühlte ſich da ſie nur wenig geſchlafen hatte höchſt matt Sie konnte
ſich zuerſt gar nicht erklären warum ſie nicht in ihrem Bett war oder
wie es kam daß ſie zu ſo früher Stunde auf die Straße hinunterblickte
Endlich kam ihr die Erinnerung wieder Sie erhob ſich ſchnell und
öffnete die Thür ihres kleinen gemeinſamen Wohnzimmers Was iſt mit
Paul geſchehen War ihm etwas zugeſtoßen Gott im Himmel Dieſer
Gedanke trat ihr plötzlich ins Bewußtſein Jch will wiſſen ob er
wenigſtens geborgen in ſeinem Hotel iſt rief ſie plötzlich im Gefühle
namenloſer Angſt Sie kleidete ſich haſtig an und ſtürzte die menſchen
leeren Straßen fort dem Hotel zu

Es war ſonderbar wie jetzt das Gefühl der Abhängigkeit von dem
Manne vollſtändig von ihr Beſitz ergriffen hatte Vor einem Jahre noch
würde ihr die Erkenntniß daß ſie ganz allein in der Welt daſtand ganz
gleichgültig geweſen ſein aber dieſe Zeit war vorbei Jetzt gehörte ſie
Paul ganz an Alles drehte ſich um ihn ihr erſter Gedanke Morgens
galt ihm und Abends ſchlief ſie mit ſeinem Namen auf den Lippen ein
Die vergangenen Jahre der Einſamkeit des Kampfes und der Armuth
ſchienen ein Menſchenalter hinter ihr zu liegen Jetzt war ſie vollkommen
ein Weib in deſſen Herzen die Liebe erwacht war Eben wurden an dem
Hotel die Thore geöffnet der Portier trat bedächtig heraus Marianne
mußte ſich langſamer ſchreitend etwas beruhigen bevor ſie an ihn eine
Frage richten konnte Sie ſchalt ſich ſelbſt wegen ihrer Angſt Gleich
gültig hörte der Pförtner ihre geſtammelte Frage und begab ſich gemächlich
ins Hotel zurück Offenbar überlegte er ob das Eigenthümliche das die
zu ſo früher Morgenſtunde geſtellte Frage an ſich hatte ihn nicht von
ſeiner Pflicht entbinde Endlich endlich kam er zurück

Dieſer Herr iſt den ganzen Tag und die ganze Nacht nicht nach Hauſe
gekommen lautete der Beſcheid

Mit flüchtigem Staunen ſah ſich der Portier das Mädchen an das
auf eine Bank im Hausflur ſank und nachdem er die Ueberzeugung ge
wonnen daß hier ein Trinkgeld nicht zu erwarten ſei begab er ſich ruhig
an ſeine täglichen Geſchäfte Endlich erhob ſich Marianne und wankte
nach der Penſion zurück Dort erſtieg ſie die Treppen zu ihrem Zimmer
vielleicht kam er doch noch
ſinken der am Fenſter ſtand und von neuem ſtarrte ſie wie geſtern
ganzen Tag auf die Straße

Das Haus lag ruhig da Draußen fiel das ſtahlgraue Licht auf ver
ſchloſſene Fenſter und ſtille Straßen Wäre nicht ab und zu ein Wagen
vorbeigefahren oder ein Karren der Waaren zum Markt brachte oder hätte
nicht gelegentlich irgend ein zerlumptes und heimathloſes Geſchöpf die

en

Straße paſſiert die Stadt wäre wie todt erſchienen Wohin waren alle
diejenigen die ſo lange es Tag war hier an ihrem Fenſter vorbei
geſchritten waren Was für Wechſelfälle des Glückes hatten
ſie ſeit geſtern durchgemacht Wer unter ihnen durfte die
Freuden des kommenden Tages genießen Wie viele ſahen wohl
den langſam hereinbrechenden Tag nicht mehr Die furchtbare Leere der
Stadt ängſtigte Marianne ſie erſchrak vor der Stille Keiner aus dieſen
Millionen Menſchen würde hilfreich an ihrer Seite ſtehen keiner ihren
Hilfeſchrei auch nur beachten Sie erinnerte ſich des kleinen Bruders und
dachte an ihn wie er in einem Haus voll Sonnenſchein und Blumen
ſchlief Aber die Erinnerung war bitter denn ihr Muth war gebrochen
Das alte Leben war für immer abgeſchloſſen Sie würde zwar fortan
mit dem kleinen Richard Hand in Hand durchs Leben gehen aber mit
Thränen im Antlitz und Kummer im Herzen würde ſie ihren Pfad ſich

vahnen

Es ſchlug 7 Uhr Mit prächtigem Glanze ſchien die Sonne auf die
tadt Die Menſchen drängten ſich zu den großen Eiſenbahnſtationen

Droſchken begannen über das Pflaſter zu raſſeln der ſchrille Ton von
Pfeifen ertönte und der Ruf der Zeitungsverkäufer erſchallte durch die
Straße Das rings um ſie erwachende Leben war eine Erleichterung für
Marianne Sie begann ihre Lage zu überdenken und faßte dann nach

zenem Gutdünken einen Entſchluß was ſie ſeit Kronſtadt nicht mehr ge
than hatte Wenn Paul nicht noch während der Morgenſtunden zurück
ehrte wollte ſie nach Skotland Yard auf die Polizei gehen und dort
ſeine Geſchichte erzählen ſo weit ſie überhaupt erzählt werden konnte ohne
ſich Marianne ſelbſt bloßzuſtellen Der Morgen hatte ihr neuen Muth
gegeben und ſie wollte nicht mehr daran glauben daß der Geliebte todt
oder ihm ein Unfall zugeſtoßen ſei Eine Ahnung der Wahrheit ſtieg in
ihr auf Es iſt die Hand ſeiner eigenen Landsleute dabei im Spiele

ſie ſie haben ihn von hier durch eine Liſt weggelockt Dann
erinnerte ſie ſich daß ſolche Dinge in England nicht geduldet würden
d Stolz auf die Macht ihres eigenen Heimathlandes erfüllte ihr Herz

Jch will ihn retten murmelte ſie ich will zur Polizei gehen und die
ganze Geſchichte erzählen

Sie hätte weniger Mühe gehabt hätte ſie Pauls Abſichten gekannt
er ſie verließ Sie glaubte er gehe auf die ruſſiſche Botſchaft Sie

ich zwar daß er von der Süd Audleyſtraße ſprach aber ſie
konnte ſich der Nummer nicht entſinnen

Sie wollte frühſtücken und dann auf die Botſchaft gehen um ſich zu
rkundigen Wenn ſie dort keine Auskunft erhielt ſo war es immer noch

Zeit genug mit den Leuten in Skotland Yard ſich in Verbindung zu
ehen Allerdings hatte ſie Paul ihr Wort darauf gegeben nicht allein

auszugehen aber dies Verſprechen war unter den ganz veränderten Um
tanden hinfällig Seine Freiheit ſein Leben vielleicht hingen jetzt davon
ab daß ſie dies Verſprechen brach Der Wunſch ſogleich aufzubrechen

in ihr auf Jetzt war es an ihr den ſtarken entſchloſſenen Theil zu
Nichtsdeſtoweniger hielt die Hoffnung in der nächſten Minute

Schritt auf der Treppe zu hören ſie noch zu Hauſe feſt
wird bei dem Crafen die ganze Nacht durch geblieben ſein über

gie ſie kindlich Wahrſcheinlich war das nöthig und er befindet ſich
ja dort auch unter Freunden

Sie fragte ſich wie es wohl käme daß ein Mann um ihretwillen
Heimath und Freunde verlaſſen habe Sehr wenige in der Welt ſorgten
ſich darum ob ſie lebe oder ſterbe Sie wunderte ſich nicht darüber Jhr
Leben war ein langer Kampf mit Mißhelligkeiten aller Art geweſen Das
racheln das ihre Geſichtszüge während der Jahre der Kindheit gezeigt
hatten war jetzt nur ein Schild welcher den Ausdruck geiſtiger Leiden ver
decken ſollte Und hier war ein Mann der zu ihr ſtand und ihr ſagte
Du biſt mein Weib Dies Geheimniß der Liebe verſtand ſie nicht
m 9 Uhr hatte ſie ihren Thee getrunken und fühlte ſich neu gekräftigt
eie hatte nur wenige Schillinge in der Taſche denn ihr kleiner Vorrath
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an Goldgeld war in Pauls Schreibtiſch eingeſchloſſen aber ſie dachte nicht
weiter über die Unannehmlichkeiten nach welche gerade der Geldmangel ihr
jetzt bringen konnte Sich immer wiederholend daß ſie für den Geliebten
jetzt ausgehe ſtieg ſie ſchnellen Schrittes die Treppen hinunter Aber an
der Eingangsthür des Hauſes ſtand ſie unentſchloſſen ſtill und als ſie
einen Augenblick um ſich geblickt hatte kehrte ſie haſtig in ihr Zimmer
zurück und ging wieder an das Fenſter

Ein Wagen der von einem Paar prachtvoller Schimmel gezogen wurde
hatte vor dem Hauſe angehalten Sie bemerkie wie der Diener vom
Bock ſprang und mit dem Jnſaſſen der Kutſche ſprach einem weißhaarigen
alten Herrn der von ſchlanker und hoher Figur zu ſein ſchien und feine
Geſichtszüge hatte Der Jnſtinkt ſagte Marianne daß er einer von Pauls
Freunden ſein müſſe Als der Diener endlich den Wagenſchlag verließ
und klopfte hatte ſie das Gefühl daß ſie hinunter zu dem alten Herrn
laufen müſſe aus Furcht der Wagen würde fortfahren bevor ſie Pauls
Freund ſagen könnte was mit ihm geſchehen ſei Noch ſchwankte ſie als
das Hausmädchen eintrat eine Karte des Fürſten Tolma in der Hand

Marianne ſtieß ſie zur Seite und lief die Treppen ſchnell wie ein Kind
hinunter Die Sorge um die eigene Würde war vergeſſen Sie kam
athemlos und mit gerötheten Wangen unten an Eine innere Stimme
ſagte ihr daß dieſer Fremde den Geliebten retten würde

Hauptmann Saſſulitſch iſt nicht hier rief ſie erregt er ging geſtern
um den Grafen Talvi zu beſuchen und iſt ſeitdem nicht mehr zurück
gekehrt Jch fürchte ihm iſt irgend etwas zugeſtoßen er würde mich ſonſt
nicht ohne Nachricht laſſen Jch bin Marianne Beſt und habe Jhren
Namen ſchon ſehr oft gehört Wenn ich mit Jhnen einen Augenblick
ſprechen könnte

Zitternd und erwartungsvoll ſtand ſie da während der alte Herr ſie
mit verwunderten Augen betrachtete Man hatte ihn in Pauls Hotel hier
her gewieſen Anſcheinend gefiel ihm der Anblick denn plötzlich lächelte er
und rief nach ſeinem Diener

Johann ich will ausſteigen
Mit vielem Pomp und großer Feierlichkeit arbeitete ſich der Fürſt

nachdem die umhüllenden Tücher fortgenommen waren aus ſeinen Wagen
polſtern hervor

Meine Liebe ſagte er geben Sie mir Jhre Hand es freut mich
Sie kennen zu lernen Jſt es ſehr hoch zu ſteigen Sind es viele
Stufen

Marianne erröthete
Laſſen Sie nur Laſſen Sie nur Wir wollen ſchon eine andere

Wohnung für Sie finden die Sonne wird noch dort oben dies ſchöue
Geſicht ausdörren Donner und Doria Gehen wir denn zum Himmel
hinauf
Ein freundlicher Hausbewohner und der kräftige Diener ſchleppten die
Laſt nach oben Marianne folgte mit einem Gefühl der Erleichterung
wie ſie es kaum jemals in ihrem Leben gekannt Es war ihr als hätte
eine ſtarke Hand ſich nach ihr ausgeſtreckt um ſie zu retten und zu ſchützen
Die freundliche Stimme die vornehme Haltung die wohlwollenden Augen
dieſes alten Herrn die Art wie er befahl und wie er ſeine Autorität aus
übte alles das gewann ſofort ihr Vertrauen

Der Fürſt betrat das kleine dürftig ausgeſtattete Zimmer und waiſchelte
zu einem Seſſel Mit einem pathetiſchen Seufzer der Dankbarkeit ließ er
ſich in denſelben fallen Schweißtropfen ſtanden auf ſeinem kahlen Schädel
die er mit einem ungeheuren Taſchentuch trocknete

Das iſt ja das reine Dampfbad keuchte er Bitte geben Sie mir
doch etwas von dem Rothwein der dort auf dem Buffet ſteht

Marianne füllte einen Becher mit dem Getränk und miſchte den Wein
mit Sodawaſſer Sie hatte vorher noch nie die Aermlichkeit der billigen
Penſion bemerkt erſt die Erſcheinung des Ariſtokraten ſeine tadelloſe
Kleidung ſein vornehmes Weſen zeigte alles in ſeiner wahren Geſtalt

Es thut mir ſehr leid daß das Steigen Jhnen ſo furchtbar ſchwer ge
worden iſt ſagte ſie Hätte ich uicht gewußt daß Sie Pauls Freund
ſind

Laſſen Sie nur antwortete der Fürſt den Becher in die Hand
nehmend Wenn ich ein junger Mann wäre würde ich jeden Tag hier
her kommen um Sie zu beſuchen Wir pflegen niemals die Stufen der
Leiter zu zählen die ins Paradies führt ſchloß er mit einem galanten
Scherze

Als er den Becher geleert hatte ſetzte er ihn nieder und
S zu ſprechen indem er ſich nach vorn auf die ſilberne Krücke ſeines
Stöckes ſtützte und ſeine kleine Wirthin ſo anſtarrte daß ſie über Und
über erröthete

Sie ſind alſo Fräulein Beſt begann er liſtig mit dem Kopf nickend
Sie haben meinen Jungen nach England gebracht und um Jhretwillen

hat er ſeine Freunde vergeſſen und dem Heimathland den Rücken gewandt
Nun ich müßte Sie eigentlich zunächſt ordentlich ausſchelten wie es auch
meine Abſicht war als ich herkam Aber jetzt iſt mein Zorn verraucht
und ich bin machtlos Kommen Sie her Fräulein ſetzen Sie ſich zu
mir und dann wollen wir uns unterhalten
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begann dann

Fortſetzung folgt

Preußiſcher Landtag
H0 Berlin 28

Abgeordnetenhans
Am Regierungstiſche v Podbielski
Präſident v Kröcher theilt mit daß das Präſidium geſtern an der

Gratulationscour theilgenommen und in Erfüllung des Auftrages des
Hauſes Sr Majeſtät die Glückwünſche des Hauſes zum Geburtstage aus
geſprochen habe

Der Abg Graf v Balleſtrem hat infolge ſeiner Berufung in das
Herrenhaus ſein Mandat für den Wahlkreis 5 Oppeln Beuthen Zabrze

Kattowitz niedergelegt
Die zweite Berathung des Etats der landwirthſchaftlichen Ver

waltung wird bei dem Ausgabetitel Miniſter fortgeſetzt
Abg Graf Praſchma Etr läßt ſich an der Hand der Statiſtik über

die immer mehr zunehmende Verſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes
aus Es ſei daher die ernſteſte Pflicht der Regierung hier helfend einzu
greifen und er hoffe daß der Miniſter bald einen gangbaren Weg zur
Abhilfe finden werde Seine politiſchen Freunde wünſchten ferner Regelung
der Jagdverpachtung und Erlaß eines Waſſergeſetzes Wünſchenswerth ſei
ferner eine andere Regelung des Treuhänderſyſtems und die Förderung der
Bienenzucht Freudig zu begrüßen ſei die reichliche Dotierung des Schul
weſens wenn auch der Oſten beſſer und reichlicher bedacht worden ſei als
der Weſten Mit Neid müſſe man ſehen wie für das techniſche und ge
werbliche Schulweſen im Kultusetat viel bedeutendere Summen ausge
worfen ſeien Er begrüße auch frendig die Einſtellung von 30 000 Mk
in den Etat zur intenſiveren Förderung des niederen ländlichen Schulweſens
in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen ſowie die Ausdehnung des land
wirthſchaftlichen Wanderlehrweſens in den genannten Provinzen Solle dieſe
Maynahme aber auch wirklich fördernd wirken ſo müßten dieſe Wanderlehrer
auch der polniſchen Sprache mächtig ſeien Sicher würde dieſe Maßregel der
Regierung wie leider ſo viele andere der preußiſchen Polenpolitik eher
trennend als verbindend wirken Redner kommt ſodann auf die Organi
ſation der Landwirthſchaftskammern zu ſprechen und tadelt es daß die
Kammern einen Druck ausübten zum Beitritt zum Bunde der Landwirthe
Miniſter v Podbielski ſchüttelt bei dieſen Worten energiſch mit dem

Kopfe Redner kommt dann auf den Zolltarif zu ſprechen Seine poli
tiſchen Freunde ſeien mit der Haltung ihrer Kollegen im Reichstage durch
aus einverſtanden Allerdings könne man der Reichsregierung und der
preußiſchen Regierung nicht den Vorwurf erſparen daß ſie die Mehrheit
des Reichstags in dieſe Zwangslage verſetzt haben Das hätte bei dem
Einfluß Preußens im Bundesrathe vermieden werden können und müſſen
Der Miniſter müſſe ferner nunmehr bei Abſchluß der Handelsverträge
dafür ſorgen daß die Mindeſtzölle welche nicht zur Annahme gelangt
ſeien zur Grundlage der Verträge gemacht würden Dann erſt würde
Klarheit im Lande geſchaffen werden

Abg Glatzel ntl Auch ſeine Freunde ſeien mit dem Vorgehen der
Mehrheit des Reichstages in der Zolltarifvorlage durchaus einverſtanden
Der diesjährige Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung enthalte immer
noch nicht genügende Hülfsmittel Insbeſondere vermiſſe man im Etat
größere Poſitionen für Obſtban Geflügel und Viehzucht Vieles in der
Landwirthſchaft werde beſſer werden wenn wir erſt ein geregeltes Landes
kulturweſen haben werden Er bitte den Miniſter jetzt wo die Sache erſt
im Wierden ſei nicht zu vorſichtig zu ſein mit der Einführung von
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Reformen und durchgreifenden Aenderungen Er möchte die Regierung

eneral Anzeiger für Halle undd en Saalkreis

warnen den Vorſchlägen des Vorredners betreffend die Wanderlehrer zu
folgen Das würde nur die Folge haben daß man den polniſchen Ver
einen nun auch noch von Siaatswegen polniſche Wanderlehrer zukommen
laſſe Dadurch würde die Regierung ſich ja ſelbſt bekämpfen Redner
verbreitet ſich darauf über die hohe Bedeutung und die Schwierigkeit des
Koloniſierens und weiſt auf einen Ausſpruch Miquels hin daß Preußen
das Koloniſieren verlernt habe

Abg Gördeler frkonſ Seine Freunde würden in der Zolltarif
vorlage ebenſo geſtimmt haben wie die Mehrheit des Reichstages Die
Frage der Verſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes ſei eine äußerſt
ſchwierige und man könne daher dem Landwirthſchaſtsminiſter keinen
Vorwurf daraus machen daß er bisher mit handgreiflichen Vorſchlägen
zur Entlaſtung noch nicht hervorgetreten ſei Warnen müſſe man aber
vor der Ausgabe neuer Pfandbriefe auf unſicherer Grundlage die alten
Pfandbriefe würden dadurch nur im Kurſe zurückgehen Die Schuld
entlaſtung könne nur dann mit Erfolg durchgeführt werden wenn der
Staat ſelbſt helfend eingreife

Abg Heiſig Ctr ſtimmt dem Abg Praſchma darin bei daß die
Wanderlehrer in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen der polniſchen
Sprache mächtig ſein müßten

Abg Ring konſ Der Landwirthſchaft müſſe geholfen werden vor
allem durch Schutz des Getreidebaues und der Viehzucht Auf letzterem
Gebiete bleibe noch viel zu thun übrig Durch Seuchengeſetze und ver
ſchiedene vom Redner vorgeſchlagene Aenderungen des Reichsſeuchengeſetzes
Redner beklagte ſich darauf über den Schaden welchen die Bewohner
ſeines Wahlkreiſes Düppel nicht ſo ſehr durch Ueberſchwemmung als durch
die Regulierung der Spree zu erleiden hätten Der Miniſter möge bald
Abhülfe ſchaffen wenn er auch zugeben müſſe daß es ſchwer ſei hier die
richtigen Mittel und Wege zu finden da die Jntereſſen von Fiſchern
Müllern und Landwirthen kollidierten

Abg Macco natl hofft der hohe Quebrachozoll den der Reichstag
beſchloſſen habe werde den armen Schälwaldbeſitzern des Weſtens wieder
aufhelfen

Crüger fr Vp beſtreitet jede Noth der Landwirthſchaft Die Land
wirthſchaft müſſe rationeller betrieben und die Arbeiter dort ſo behandelt
werden daß ſie ſich wohl fühlen

Abg Frhr v Wangenheim konſ vertheidigt demgegenüber die
Stellung des Bundes der Landwirthe Wenn der Abg Crüger den Zoll
tarif ein ſchlechtes Jnſtrument zum Abſchluß von Handelsverträgen nenne
ſo entgegne er daß auch die Landwirthſchaft nur an ſolchen Jnſtrumenten
Intereſſe habe die die Landwirthſchaft genügend ſchützen Er müſſe nach
der Haltung der Regierung beim Zolltarif feſtſtellen daß ſeine Freunde
jedes Vertrauen in das Wohlwollen der Regierung für die Landwirthſchaft
verloren hätten

Abg v Kardorff frkonſ vertheidigt demgegenüber die Stellung
nahme der Regierung und fragt was wäre wohl geſchehen wenn der
Tarif abgelehnt worden wäre

Landwirthſchaftsminiſter v Podbielski kommt auf die anläßlich
ſeiner Reiſe nach Oſtpreußen gegen ihn erhobenen Angriffe zurück Jhm
ſei bezüglich des Kanals eine Aeußerung in den Mund gelegt worden
ob er ſie gethan habe wiſſe er ſo wenig wie ſeine Umgebung Man
richte am beſten auch hier nach dem Spruche quam vis sint sub aqua
sub aqua maledicere temptant Redner beſpricht dann ausführlich
ſeinen Erlaß zur Tilgung der landwirthſchaftlichen Schulden und ſchließt
mit dem Bedauern darüber daß hier ſtets geſagt werde die Regierung
komime den Intereſſen der Landwirthſchaft nicht mit dem erforderlichen
Wohlwollen entgegen Solche Aeußerungen müßten das Vertrauen zur
Regierung erſchüttern

Abg Frhr v Wangenheim konſ hält gegenüber dem Abg
v Kardorff freikonſ daran feſt die Zolltarifberathung ſei eine Komödie
geweſen Hätte man den Tarif abgelehnt ſo hätte man es jetzt nicht
nöthig die Handelsverträge abzulehnen und hätte außerdem nicht den
Sozialdemokraten Gelegenheit zur Obſtruktion gegeben Der Präſident
unterbricht den Redner mit der Bemerkung die Obſtruktion gehöre nicht
hierher Abg v Wangenheim ſchließt Das Vertrauen könne auch zur
Dummheit werden Dieſe ſei zwar eine eine Gabe Gottes ihr Mißbrauch
aber ein Laſter

Abg v Kardorff ſfreikonſ erwidert er nehme was er kriegen
könne und wolle nicht daß den Tauſenden von Landwirthen die ſchon
zu Gründe gegangen ſeien noch mehr folgen ſollten Aus Wangenheim
ſpreche der Peſſimismus Seine Politik ſei weder national noch patriotiſch
noch nützlich

Die Weiterberathung wird auf Donnerstag vertagt

Gerichts Zeitnng
Schöffengericht

Halle 28 Januar
Faſt die geſammte Wanslebener Feuerwehr in Stärke von

10 Mann Arbeiter Berglente und einige Landwirthe hatten ſich wegen
Uebertretung der Oberpräſidial Verordnung den Feuerwehrdienſt in den
Landgemeinden betreffend vor dem Schöffengericht zu verantworten Es
handelte ſich bei der Sache um Nichterſcheinen der Angeklagten zur Hilfe
leiſtung bei einem am 22 December v J in der Haaſengier ſchen Bäckerei
ausgebrochenen Brande wozu ſie laut Beſtimmung des Ortsvorſtehers
verpflichtet waren Als an jenem Morgen gegen 5 Uhr in Wansleben die
Sturmglocke Feuer verkündete erſchienen nach geraumer Zeit nur 2 Mann
um die Spritze zu bedienen Nach einiger Zeit erſchien dann noch ein
dritter Feuerwehrmann am Platze der aber wie ein Kollege von ihm
meinte nur als halber Mann angeſehen werden konnte da er nämlich
erſt vom Löſchen kam und zwar von einem Balle auf dem er ſich etwas
betrunken hatte Die übrigen Feuerwehrleute ließen die Sturmglocke weiter
heulen und ſchliefen ruhig den Schlaf der Gerechten Ein weiterer An
geklagter bekundete daß es in Wansleben überhaupt keinen Zweck habe nach
der Brandſtätte mit der Spritze zu fahren denn dieſe ſei ſtets ſehr trocken und
Eimer gebe es überhaupt nicht zum Löſchen das Waſſer ſei knapp und mit den
übrigen Löſchgeräthſchaften ſei es in der Gemeinde ſehr übel beſtellt Jn
folge des Fehlens beim Brande waren 13 Feuerwehrleute mit Strafbefehlen
bedacht worden wovon 10 Angeklagte richterlichen Entſcheid beantragt
hatten und ihre Freiſprechung verlangten da ſie das Läuten der Feuer
glocke nicht gehört und auch nicht geweckt worden ſeien Der Gerichtshof
erkannte auch auf Freiſprechung ſämmtlicher Angeklagten da die Gemeinde
verwaltung dafür Sorge zu tragen habe daß bei ausbrechendem Feuer
die zum Löſchdienſt beſtimmten Feuerwehrleute ordnungsmätzig geweckt
werden zumal in Wansleben die Sturmglocke ihrem Zwecke nicht genüge

Wearktbericht
Donnerstag den 29 Januar
1,00 1,20 Mk Mobhrrüben v MandelEier pro Mandel 0,10 0,12 kButter pro Pfund 1,10 1,30 Aepfel pro Mdl 20 0,75

Honig in Waben p Pfd 1,50 1,60 Birnen pro Mdl 0,50 0,80
Zwiebeln pro Liter 0,08 0,10 Tomaten pro Stück 0,05 0,10
Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,30 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,30 9
Braunkohl pro Stück 0,05 0,08 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Enten pro Stück 225 8,00
Weißkohl pro Stück 0,05 0,10 Gänſe pro Stück 4,00 7,00
Rothkohl pro Stück 0,08 0,25 Hähne pro Stück 1,50 250
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,10 Hühner pro Stück 1,50 225
Kohlrabi pro Stück 0,05 Tauben vro Paar 0,89 1,20
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Haſen pro Stück 3,00 3,50
Sellerie pro Stück 0,05 0,06 Kaninchen pro Stück 1,00 1,20

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Blähungen Stuhlverstopfung
n Getuhnl 237 Vollsoin und sonstigeVerdauungs

s örungen sollte man bald mit von järat Ahteritate ber empfohlenen Dr Roos BI
behandeln Originalschacht zu I Mk in den Apotheken erhältlich

Er Näheres durch Dr J Roos Frankfurt a M
Best Doppks Natr Rhab k Magn je 4 Fenchel Pfetſm Kümmelöl je s Tr

W 4
Voranusſichtliches Wetter am 30 Jannar 1903

Bei Weſtwind Fortdauer des veränderlichen allmählich
wieder etwas kälteren Wetters zeitweiſe mit Regen

m
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